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Brnunſchiheig Kgolffenbuttelſchen

„Knterthanen
Ninfuhro gantzch cesliren

und
aufgehoben ſeyn ſoll.

De Dato Falberſtadt den urn geptembr.

Et onfirm:3
J j.

Fetlin den a2fnn. Septembr. 1731.
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usAl gtivrriih
lhelm vn Got—D SGnaden, Fonig in

denburg, des Heil. Rom, Reichs Ertz Cammerer

und ChurFurſt, FLouvewiner Printz von Oranien,

Neufchatel und Vallengin, in Geldern, zuMag
12

deburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,

der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in

Schlrſien, zu Croſſen Bertzog, Burggraf zuNurn

berg, Furſt zu Galberſtadt, Minden, Camin,
Weunden, Schwerin, Rutzeburg jnd Moers, Graf

Hohen
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Hohenſtein, Tecllenburg, Lingen, Schwerin, Buh

ren und Lehrdam, Marquis zu der Vebre und
Vlißingen, Zerr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock,

Stargardt, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda, t. c. FZugen hiermit zu wiſſen:
dan)CEnmach Wir aus erheblichen Urſachen, ins—

beſondere aber, da in dem Hertzogthum Braun—5 „t

ſchweigWolffenb ttel-und dem angrentzenden
Blanckenburgiſchen das ſo  genandte Fageſtoltzen
Recht auch gegen unſere Unterthanen bey vor—

kommenden Fal gehguuchetn und exerciret
werden wollen, uerculauet orden „vermittelſtAan

eines Lub Datid dur go Scptembr. 1727.
emanirten Edicts ju verordnen, daß ſolches

Fageſtoltzen-Mecht in allen Unſeren Landen,

wiewohl nicht weiter als in ſoſern Furſtl.
Wolffenbuttelſcher auch Blanckenburgiſcher,
oder anderer benachbahrten Seiten in deren
Landen ſolches Recht gegen unſere Unterthanen

gebrauchet werden will, exerciret werden ſoll,

des Serrn Sertzogs zu Braunſchweig Wolf
fenbuttel Durchl. aber nachhero bekandt gema

chet, was maſſen ſolches Sageſtoltzen-Wecht
in Sero Kanden gantzlich aufgehoben worden;

Als



Als ſetzen ordnen und wollen Win hiedurch aller

gnadigſt, daß dieſes Sageſtoltzren Mecht intuitu

derer Braunſchweig-Kvlffenbuttelſchen Unter

thanen hinfuhro gantzlich cesliren, und aufgeho

ben, und gegen dieſelbe fernerhin nicht geubet

werden ſoll. Uhrkundlich ec.
Balberſtadt, den nr gepterubr. ihni.
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